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Klimaanlagen stehen immer wieder in
der Kritik für Gesundheitsgefährdung
und Befindlichkeitsstörungen verant-
wortlich zu sein. Dies überträgt für den
Betreiber von Klimaanlagen die Verant-
wortung, die Klimaanlage nach bestem
Stand des Wissens und der Technik zu
betreiben und zu warten. Häufig fehlt
aber sowohl den Verantwortlichen als
auch dem Wartungspersonal das not-
wendige Fachwissen, um einen hygie-
nisch einwandfreien Zustand der Kli-
maanlagen zu gewährleisten.
Diese Artikelserie versucht daher die
Hygieneproblematik von Klimaanla-
gen ausführlich darzustellen und dem
Leser das einschlägige Fachwissen der
Hygienetechnik zu vermitteln. Es wird
sowohl auf die von Klimaanlagen ver-
ursachten Krankheiten und ihre Ursa-
chen als auch auf die Problembereiche
in den RLT-Anlagen eingegangen. Es
wird weiterhin ein Überblick über vor-
handene Richtlinien sowie Inspektions-
und Analysemethoden gegeben. Ein
kurzer Bericht über die Erfahrungen
der Autoren mit der Wartung und In-
spektion von Klimaanlagen liefert
schliesslich einen Einblick in die Praxis.
Viele der in diesen Artikeln behandel-
ten Themen sind der VDI-Richtlinie
6022 entnommen, insbesondere die
Abschnitte über Inspektion und War-
tung von RLT-Anlagen lehnen sich stark
an diese Richtlinie an.

Erfahrungen mit der Hygiene-
inspektion

Hygienezustand
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Schlecht gewartete Klimaanlagen
(Teil 4, Schluss)
Peter E. Häfliger ASHRAE / Dr. Ulrich Thies

LUFT
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Anlagenwartung – 
Beispiel aus der Praxis
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Beispiel aus der Praxis – Ergebnisse
� Gebäudezustand: An Reparaturen wurde

jeweils das zwingend für den Funktionser-
halt Notwendige ausgeführt.

� Klimaanlagen und Raumklima, Ist-Auf-
nahme: Die Klimaanlagen sind zentral an-
geordnet mit gemeinsamer Luftfassung,
mehreren Apparaten für die einzelnen Be-
reiche, bestehend aus Filter, Vorwärmer,
Luftwäscher, Nachwärmer, Kühler, Zuluft-
ventilator und Schalldämpfern. Die Klima-
anlagen wurden vorschriftsgemäss gewar-
tet, periodisch erfolgte eine Inspektion mit
Funktionskontrollen der Alarme und Rege-
lungen, Reinigung des Luftwäschers und

sonstiger Apparate sowie Filterwechsel, al-
lerdings wurden in dieser Zeit noch keine
Hygieneuntersuchungen nach VDI 6022
durchgeführt, die erst heute Stand der Tech-
nik ist (seit 1998). 
Die Luftstromkontrollen zeigten keine Ab-
weichungen zu den ursprünglichen Pla-
nungsdaten. Die Zulufttemperatur, die Art
des Zuluftaustrittes und die Luftverteilung
waren jedoch nicht optimal und führten
örtlich zu Bereichen, die zu warm waren.
Asbest konnte nicht nachgewiesen wer-
den, die übrigen Messwerte waren im
zulässigen Bereich. Staubkonzentration
und Keimgehalt waren im Raum höher 
als in der Zu- und Abluft, bedingt durch 
die Personenbewegungen, Teppichboden,
Pflanzen usw. Bei Einschaltung der Klima-
anlagen am Montagmorgen war der Staub-
gehalt kurzfristig über dem Grenzwert. 
Einzelne Mängel waren dem Vermieter seit
längerer Zeit bekannt. So befindet sich die
Luftfassung an einer ungünstigen Stelle mit
Lastwagenverkehr, die Kanäle sind für eine
Reinigung nicht zugänglich, aber innen iso-
liert und die Isoliermatten hatten sich teil-
weise gelöst, was örtlich zu Querschnitts-
verengungen, Geräuschen und ungleicher
Luftverteilung führte. Damit entstanden
einerseits Bereiche, die zu warm wurden,
und andere, an denen es zog. Die abgelös-
te Innenisolierung bildete aber auch Luft-
wirbel, welche sowohl zur Ablösung von
Isolierfasern als auch zu Ablagerungen von
Feinstaub führte. Beim Start der Anlagen
führten diese Ablagerungen zu höherer
Staubkonzentration im Raum. Diese Stäu-
be sind teilweise so fein, dass sie lungen-
gängig sind (Partikelgrösse <1�m).
Der Zuluftaustritt in den Raum erfolgt indi-
rekt durch einen nicht isolierten Decken-
hohlraum und Schlitze in einer Holzdecke.
Die Fensterzone wird durch Klimakonvek-
toren geregelt. 
Jeweils am Montagmorgen wurden die Kli-
maanlagen eingeschaltet und am Freitag-
abend nach der Entleerung und Reinigung
der Luftwäscher abgeschaltet.
Konstruktiv bedingt blieb bei jeder Desin-
fektion Wasser in der Bodenwanne zurück,
ausserdem gab es unzugängliche Stellen im
Apparat, beispielsweise nach dem Tropfen-
abscheider, die nicht gereinigt werden
konnten. Im Laufe der Zeit speicherte die
Kanalisolation ebenfalls Desinfektionsmit-
tel, Feinstaub und eigene, gelöste Partikel
und gab diese beim Anlagenstart vermehrt
an die Zuluft ab. Die Messungen zeigten
daher speziell am Montag beim Start er-
höhte Werte an Desinfektionsmittel und
Staub, zwar unter der maximal zulässigen
Konzentration, aber für empfindliche Per-
sonen doch störend. Die Qualität des be-
zogenen Befeuchterwassers war ausser-
dem eindeutig zu schlecht, die Keimzahl zu
hoch. Dies war dann Anlass für den Ver-
mieter, Fachplaner einzuschalten und mit
der Projektierung von Verbesserungsmass-
nahmen zu beauftragen.

Beispiel aus der Praxis – Ausführung
Beispiel:
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� Teilnahme eines Wartungstechnikers an

den Koordinationsbesprechungen.
� Kontrolle des Wartungsplanes auf aktuel-

len Zustand.
� Beizug des Personals bei den Umbauten,

zum Beispiel Energien abstellen, Anlagen
anfahren usw.

� Anpassung des Wartungsplanes nach
durchgeführten Änderungen.

� Aktualisierung der Revisionsunterlagen.
� Nachschulung des Wartungspersonals.
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Frageblock 1: 
Die Umgebungseinflüsse
Unter den Einflüssen, die am Arbeitsplatz
als störend empfunden werden und des-
halb in die Frageliste aufgenommen wur-
den, befinden sich folgende Kriterien:

– Zugluft (Zugserscheinungen),
– zu hohe Raumtemperatur,
– stark wechselnde Raumtemperatur,
– zu tiefe Raumtemperatur,
– abgestandene Luft,
– trockene Luft,
– unangenehmer Geruch,
– statische Elektrizität,
– passives Rauchen,
– Lärmeinwirkung (hoher Schalldruckpegel,stören-

de Geräusche),
– schlechte Beleuchtung (Blendwirkung,Reflexion),
– Staub und Schmutz (staubhaltige Raumluft).

Diese Merkmale können von den Perso-
nen je nach Wirkung als konstante oder
gelegentliche Störung empfunden oder
überhaupt nicht bemerkt werden.

Frageblock 2:
Die Symptome der körperlichen
Beeinträchtigungen
Als Beeinträchtigung des Wohlbefindens
in einem umschlossenen Raum können
folgende Symptome auftreten:

– Müdigkeit,
– schwerer Kopf,
– Kopfweh,
– Unwohlsein und Schwindel,
– Konzentrationsschwierigkeiten,
– Reizung der Augen,
– gereizte, verstopfte oder triefende Nase,
– Heiserkeit, trockener Hals,
– Husten,
– trockenes, gerötetes Gesicht,
– schuppige, juckende Kopfhaut und Ohren,
– trockene, beissende, gerötete Hände,
– andere körperliche Beschwerden.

Die empfundenen Beeinträchtigungen
können oft, manchmal oder nie auftre-
ten. Körperliche Empfindungen und
Beeinträchtigungen können von der
Arbeitsumgebung herrühren oder mit
gesundheitlichen Störungen zu tun ha-
ben, die ausserhalb der Arbeitsumge-
bung zu suchen sind. Um Hinweise auf
Mängel aus der Umgebung zu erhalten,
sind deshalb möglichst viele Benutzer-
antworten erforderlich. 
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� Durch die Inspektion wird der Anlagenzu-

stand komplett erfasst.
� Sie ermöglicht des Weiteren sowohl dem

Betreiber als auch dem Wartungsbetrieb
eine umfassende Kontrolle des Wartungs-
zustandes der Anlage.

� Massnahmen zur Erhaltung des Anlagen-
zustandes werden anzeigt, bevor aufwän-
dige Sanierungsmassnahmen notwendig
sind.

� Der Wartungsaufwand sowie der Aufwand
für Betriebsmittel (Desinfektionsmittel, Fil-
ter) kann dadurch deutlich gesenkt wer-
den.

� Der Wartungsbetrieb vervollständigt damit
seine Dienstleistung und dokumentiert sie
gegenüber dem Kunden.

� Erfüllung und Einhaltung rechtlicher Anfor-
derungen, Richtlinien und technischen
Standards.

� Erbringung der obliegenden Eigenverant-
wortung und Sorgfaltspflicht hinsichtlich
dem «Gesundheits- und Arbeitsschutz der
Beschäftigten am Arbeitsplatz».

� Der Anlagennutzer wird mit hygienisch ein-
wandfreier, gesundheitlich zuträglicher
Atemluft versorgt. Grundvoraussetzung für
ein motiviertes und gesundes Arbeiten.

� Durch die Zertifizierung und Dokumentati-
on können im Falle von Beschwerden sowie
im Sinne der Beweislastumkehr aussage-
kräftige Aufzeichnungen vorgelegt wer-
den.
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